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Wir bewahren unseren Grundgedanken 
 Wir sind getragen von einem gemeinnützigen Grundgedanken. Durch unsere Kernkompetenzen – 

der Wald und die Landschaftspflege – wollen wir uns für das Gemeinwohl einsetzen.  

 Wir wollen am Ort und nah an den Menschen sein.  

 Wir nehmen uns auch für kleine Anliegen Zeit.  

 

Wir nehmen unsere Verantwortung wahr 
 Als grösster Waldbesitzer Aarwangens fördern wir das Verhältnis der Menschen zur Natur und zum 

Wald. Dabei suchen wir stets das Gleichgewicht zwischen forstlicher Nutzung und dem Wald als 

Erholungsraum.  

 Wir pflegen die lokale Geschichte und Tradition.  

 Nachhaltigkeit bildet das Fundament all unserer Tätigkeiten. 

 

Wir sind ein Team 
 Das Potential der gesamten Burgerschaft gilt es zu nutzen und zu vernetzen – teamorientiertes 

Handeln ist die Grundvoraussetzung.  

 Wir pflegen die Kontakte mit unseren Partnern, die ähnliche Zielsetzungen verfolgen wie die 

Burgergemeinde.  

  



Unsere Ziele und Massnahmen nach Bereichen  
 

 

Burgergemeinde 
 Erleichterte Einburgerungen mittels des neuen Einburgerungsreglements ermöglichen. Dies 

aufgrund der rückläufigen Burgerzahlen. 

 

Finanzen 
 Sparsame Ausgabenpolitik. 

 Ausgeglichener Finanzhaushalt. 

 Finanziell solides Fundament bewahren. 

 Neue Investitionsmöglichkeiten prüfen, um nachhaltige Einnahmequellen zu erschliessen. 

 

Wald 
 Nachhaltige Bewirtschaftung des Waldes: Artenreiches Aufforsten und Naturverjüngung fördern; 

Pflanzen und Umwelt schonen. 

 Ausgeglichene Forstrechnung / Querfinanzierung möglich. 

 Zukunftsprojekte fördern, wie beispielsweise die Holzschnitzelheizung mit Wärmeverbund. 

 Beziehungen zu umliegenden Burgergemeinden pflegen.  

 Dienstleistungen in der Region (Burgergemeinden) und für Private anbieten, abhängig von den 

personellen Ressourcen. 

 Forstbetrieb wird nach betriebswirtschaftlichen Grundsätzen geführt.  

 Gemeinwerk beibehalten. 

 

Holzschnitzelheizung mit Wärmeverbund 
 Die Heizung wird nach betriebswirtschaftlichen Grundsätzen geführt.  

 Der Energieträger (Holzschnitzel) stammt aus örtlichem Wald. 

 

Kiesgrube Risi 
 Optimale Nutzung, Aufteilung des Ertrags laufend prüfen. 

 Vorausschauende Planung. 

 Aufbau Waldfläche. 

 

Land 
 Kein Ackerlandverkauf. 

 Zukauf von Land abhängig von der Marktlage. 

 Schonende, nachhaltige Bewirtschaftung, damit das Ackerland als fruchtbare 

Produktionsgrundlage erhalten bleibt. 

 

Burgerhof 
 Erhaltung des Mühlehofs, sofern wirtschaftlich sinnvoll. 

 



Waldhäuser 
 Der Öffentlichkeit zur Verfügung stellen. 

 Wirtschaftlich betreiben. 

 

Burgerrat und Verwaltung 
 Ressortzuteilung beibehalten, Kompetenzen innerhalb der Aufgabengebiete erteilen. 

 Sorgfältige Vorbereitung der traktandierten Ressortgeschäfte, effiziente Ratssitzungen. 

 Jahresziele definieren. 

 Optimale Entlastung des Präsidenten und der Ratsmitglieder durch die Verwaltung. 

 

Bildung 
 Kontinuierliche Weiterbildung des Personals und des Burgerrates zur Erlangung fachlicher 

Kompetenz und zur Förderung der eigenen Stärken. 

 Lehrlingsausbildung: Die Burgergemeinde bildet grundsätzlich Lehrlinge aus, abhängig von den 

personellen Ressourcen und der wirtschaftlichen Lage. 

 

Gemeinwesen und Öffentlichkeitsarbeit 
 Zusammenhalt innerhalb der Burgerschaft fördern. 

 Förderung des Naturverständnisses: Waldlehrpfad / Waldspielgruppen. 

 Kommunikation nach aussen mittels Medien und Internetseite. 

 Interne Kommunikation anlässlich Burgergemeindeversammlungen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


